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G U T A C H T E N

Herr  Dr .  Evguen i  Ro j - tberg  {sc  mi r  se i t  5  . fahren  bekannt .  rch
lef,nte ihn auf .dem 1993-er Eurolxiischen Her?ejologen- (SEH-) Kongreß
in Barcelona kennen und knüpfte erste Kontakte mit ihm. Diese
Kontakte intensivierten sich, aIs er an der won mir organisierten
1995-er SEH-Tagung in Bonn ebenfalls teilnahm. Dabei entwickelten
sich auch ausgezeichnete Kontsakte zum Direktor unseres Instsitutss,
Prof. Dr. CIas M. Naumann.

Nachdem llerr Dr. Roitberg aus der ehemaligen Sowj etunion in die
Bundegrepubl- ik Deutschland übergesiedelt hrar, stellten wir ihm gern
einen Arbeilsplalz zur verfügung, auf dem er während geines won der
OEt ,o -Benecke-St i fEung gewähr ten  St ipend iums (1 .10 .1998-30.9 .1999)
arbeiten und sich fortbilden konnte. Diese Zeitraum nutzte er in hoch
motivierter und effektiver Weise. Basis seiner Tätigkeit war die
Fortsetzung seiner in RußIand begonnenen Untersuchungen zur
Morphologie und Populationsbiologie lacertider Eidechsen. Hier vrandte
er in äußerst kompetenter lileise moderne statistische verfahren an und
kam zu Forschungsergebnissen, die von der internationalen Fachwel-t
außerordentlich interessiert aufgenonunen wurden. Insgesamt konnte er
im Stipendienzeitraum nicht weniger a1s drei umfangreichere
Manuskripte f ertigstellen.
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Ein wichtiger Aspekt war auch das ausgealehnte titeraturstudium,
e i n s c h l - i e ß l i c h  d e u t s  s  c h s p r a c h i g e  r  e u e l t e n ,  a n h a n d  u n s e r e r
Facbbibliothek, wo ihm sein insgesamt erst,aunliches Können bei der
raschen Aneignung des Deut,schen sehr zug-ut.e kam. Hierzu verhalf ihm
auch - neben der täglichen Konversation - der regelmäßige Beauch
unserer Seminar-, Vortrags- und Tagungsveranstaltungen. Des weiteren
verwandle er einige zeit auf die Einarbeitung in neue Methodiken
biosystemat i scher Forschung.

L,eider i.st das Stipendium inzwischen nahezu vorbei. Wir hätsten Herrn
Dr. Roitberg gern länger als Gast an unserem Institut gesehen, zumal
er sich auch charakterlich und menschlich als äußerst, angenehm
erwies. Wir vrerden aber selbstverst'ändlich die gute begonnene
Kooperacion auch t,rotz geographischer Distanz fortsetzen. rch rüünsche
Heffn Dr. noitberg für die Zukunft a1les erdenklich Gute!
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